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95 —

nämlich der Mann, der das Unglück oder vielmehr das

Glück Hatte, fein Tafdhenbuch mit 2000 fl. zu verlieren

Ihr braver Mann hat es gefunden, und mir überbracht.

Unterdeffen find wir Freunde geworden, und ich Äußerte

den Wunich auch die Frau und die Mutter meines

neuen Freundes fennen zu lernen;. und fo kommt e8,

daß ich Ihnen vielleicht ein wenig [äftig werde...

MM a na.

© Gott bewoohr! DO nah, dis nit!

Dis macht uns jo röcht glüdlih —

Ner mahna mir if unfer Gried

Für Sie nit vöcht (chikfih.,

' Meter.

Horch gouta Frau — dau mach der ner

Wos daß betrifft fah @wifl’n. .

Der Herrifahnit goar zweit her —

Su goar von höl — moußt wiffn.

Er iß halt goar lang_wef von hHödi

Sn fremdn Ländern g’wöfn,

Natürlih redt der iz fu fhöl,

Als wenn mer bairet (öffn.

Die Fremd macht Leut! Dis was mer (Do

Su iß dau ah hHakt ganga.

(28 ob ihn etwas einfiele.)

Sa fu! 20 Freud’ hob ih diz nobh
Für did. — Aeifezu Winte vn) Dis mouß

ib gfcheidt obhfanaa.
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